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nicht in allen fünften einoerflanben, etflärten aber, [ich
bem SchlebSfpruche unterbieten ju roollen. ®aS SthiebS=
<;erirf)t tat hierauf nact getetmer Umfrage unb Beratung
in allen brei fünften bem ©ntrourfe beS ©inigungSamteS
jugeftimmt unb binar ber ©infülpcung bes Beunftunbero
tages im jroeitcn BertragSjahre mit 7 gegen 2 Stimmen,
bem Stunbenlotn im erften BertragSjahre non 76 ©tS.
ftatt ber non ben DJletfiern offerierten 75 ©ts. mit fünf
gegen nier Stimmen unb ber Borfdpcijt betr. 9lfforb=
nerbot mit allen Stimmen. — ®er SSBortlaut beS 33er«

trag« toirb fpäter oeröffentlictt.

Regelung bed Suhmtjfiondrocfend im Danton
St. Wallen. £fn einer britten unb legten Sitzung be=

fafjte ftdt bte unter bem Borfth non BegierungSrat ®r.
Baumgartner nerfammelte Sommiffton jur Borberatung
einer fantonalen Berorbnunq über baS SubmiffionSroefen
mit einigen ^oftulaten ber ülrbeiterunion, benen in ner
fd)lebenen Buntten, junt ïeil mit SDIobififationen, juge»
ftimmt rourbe. So rourbe befctloffen, bafj folc^e Be»
ftimmungen über Sohlt, tHrbeitê^eit ic als fi&lid) geften,
bie tn ben jroifdljen Bleifter» unb 3lrbeiterorganifationen
befdtloffenen ïarifnertragen enttalten ftnb. Born Bor=
malarbeitSoertrag rourbe Umgang genommen; bagegen
foil bie Betjörbe in fallen, tno bei ben in ffrage font«
menben Berufen feine ïarifoertrâge hefteten, oon ftet
aus Beftimmungen über bie Slrbeiteriüiforge aufftellen.
Btit ber fforberung ber BetficteiungSoerträge erflärte
fid) bte Konferenj etnoerftanben, ebenfo grunbfät)(icb mit
ber Slufnatme einer Sdjutbeftimmung für bte Sohnun»
fprüdje ber Arbeiter.

®ie fpejtell oon Berlretern beS ftäbtifchen ©eroetbe--
oerbanbeS aufgerollte [frage beS Sd)tebSqertchicS rourbe
In ber BBetfe gelöft, baf) bot BegierungSrat auf Berlangen
beS ©eroerbeoevbanbeS brei unparteiifete Sactoerftänbige
ernennt, roeldje bie Çanbtabung bet SubmiffionSoor-
fdpeiften tn bem betreffenben Befctroerbefalle ju prüfen
taben.

£evc BegierungSrat ®r. Baumgartner fd)lof} biefe

letjte Konferenj mit ber ^eftfteüung, bog fafi in allen
Buntten eine ©inigung erhielt roerben tonnte, unb mit
bent SBunfcte, baji bie UIrbeit ber Konferenjteilnebmer
reett balb mit bem ©rlafj einer allen ffntereffenten ge=

red)t roetbenben SubmiffionSoerorbnung gefrönt roerben
fönne.

©nduerforgung im Manton ©larud. (Korr.) Sitte
Zeitlang rourbe in ©latuS, toie in beit benachbarten
©cmciiiben bebancrt, baff baS ftcibtifdje ©aSiuert ©laruS
nidjt Pon fid) aus bie qanje fautotiale ©aSperfgrqunq
an bie frnub genommen hatte. Ss ergibt fidi aber
immer mel)r, bat bie ©aSPerroaltuug ©laruS bnS rid)
tige getroffen hat, als fie feinerjeit nact eritftlid)em Stu-
biuttt ber [frage bie Srroeiteruug bed BefceS ablehnte.
Kaimt hat nämlich bie [frrnta Botbenbad) de Sic. mit
ungeheuren Äoften unb grobem Bififo Pott ihrer 3träte in Bafels aus ihre Sehlingen burd) ben ganzen
Manton ©laruS gebogen, fo ertönt aus bem ©larncr
.V)interlaub bie Klage, bas ©aS fei ju teuer, bie fahler
miete ebenfalls, unb mau roolle jebt ftreifeu, b. h- teilt
Was mehr oerbraudjeu. ®aS ift eine fdjöue ffuPerfid)t'
Die unruhigen ©eifter roerben nun baran erinnert, baß
bie ©aSahuehmer in ©laruS bei Sröffttung bec ©aS=

fabrif 50 Bp., fpäter fetir lange dfeit 50 36 Bp. für
ben tir' ©aS bezahlten, unb mit bem BretS pott 25 Bp.,
roie er jurjeit im ©larncr dpiitterlaitb 311 jaljlett ift,
fehr aufrieben getpcfeu roärcn. ®aS ©larncr ©aSioert
tonnte erft 40 [fahre uad) ber ©rünbimg auf 21 Bp.
heruntergehen. 3ßir loollen hoffett, bajf bie gegen bie

[finita Botheuhad) de Sie. ittS SBcrf gefegten Wittel 111d)t

in Srfüllnng gehen.

Literatur,
®er 3ürlchfee. Bon ©ottlieb Birtber (Orell [frtfjli'S

SBanberbilber Br. 289—293). 173 S. 8". [Bit 30
SHbbtlbungen. 3ürich 1913. Berlage 9lrt. 3nftitut
Dretl ffüfjli. 2. 50 geb. in Srob. 3. 50.

®er in ®efd)id)te unb Siteratur beS 3ürichfeegebiete§
roohl beroanberte Berfaffet hat und mit btefer reichhaltigen
unb reljooHen fleinen Schrift ein bübfcheS Slngeblnbe ber
Çeimatliebe befd^ert. [}m Berlaufe oon 12 Kapiteln,
bie und riitgS um bie ©eftabe beS SeeS unb an ihren
bebeutfamften Drtfdjaften oorüber führen unb mit ber
Sdjtlbetung bed ftoljen „Simmatatben" in all feinem
natürlichen unb fulturgefchidjtlichen ©lanje al)fd)lie&en,
erhalten roir, mit ©efdjid unb erftdhtlicher Siebe jur Sache
gegeben, eine lebenSoolle, gut ortentterenbe ®arftellung
über bie lanbfd)afttichen Beije bed behanbelten ©ebieteS
unb feine hiftorifch ober literarifch befonberS ausgejeich'
neten unb benfroürbigen Stätten unb Berfönlicffetten.
2llle§ ift frifch unb anregenb gefchrieben unb baju 001t
einer ftattlidhen Beihe, fehr flarer unb roohlgeluttgener,
meift ganjfeitiger ^lluftrationen begleitet. Bilbfchmud
unb 2ejt beS fchlichten unb für Kenner roie Säten gleich
lefenSroerten Büchleins oerbinben fich fo >u etnein ein»

heitlichen, roofjlgcfäüigen ©efamteinbrud. Btöge ba§ auS

ßetmatfreube unb forgfältiger Sofalforfct)ung heraus ent=

ftanbene flehte 2Berf red^t oielen [freunben unb Slnhänaern
unfereS fchönen 3ü"thldelanbeS in £>eimat ober g^^Phe
ein paar reiche unb unterhaltfame Stunben ber Belet)'
rung unb Srinnerung bereiten

Aus der Praxis. — für die Praxis.
NB tBcrf«ufe=, înufcfu unb atrbeitSflcfuc^c îoetbcn

unter biefe Bubrit nidit aufgenommen ; berartige Bnjetgcn
gehören in ben 3nfcratcnteil beä Stattcë. -- ffrageti, n>ctd)c

„unter Kbiffrc" erfcf)einen foUen, rootle man 20 &tä. in
Warten (für ßufettbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
62. ©er bätte einen Seimofen, neu ober gebraucht, abju=

geben Ï Offerte mit iBrei§= unb Wajiangabe an Bribtcr & Çcibertin,
med). ®red)§terei, WiiQbeim (Stjurg.).

63. ©er hätte ca. 200 m Botlbahngeteife, 50 cm ©pur=
roeitc, mit 3—4 ®rehf<heiben, alles* in gutem ßubanbe, abju-
geben? Offerten mit Preisangabe an fj. iV ®. Wiiller, 3trd)i=
teften. Sujern.

64. ©er erftettt einen Baclofen (jpoljfeuerung) mit moberner
(Sinridjtung für einen Brobbebarf non ca. 200 kg täglid)? Offerten
an ©iegfr. Stütjne, Baten? (St. ®aDen).

65. ©er liefert an ©ieberoerfäufer gebogene Sd)aufelftiete,
mit unb ohne Knopf?

66. ©er bat billig abzugeben, gebraucht, aber in gutem 3«=
ftanb jirfa 20 m ©eteife, 70 cm Spur, unb 1 iHottrcagen, eoent.
2 fompt. Bdjfcn, für Sägerei? Offerten unter Chiffre Z 06 an
bie @rpeb.

67. ©er liefert regelmäiigem Ütbnehmer ®etail? für ein
fache ffierfjeugntafchine nach Wufter (®rehetî unb ©oblerarbcit)
Offerten unter Pbiffre H 67 an bie ©rpeb.

68. ©er liefert Straftenfprengroagen? Offerten unter (5 hiffre
C H 08 an bie @jpcb.

69. ©er liefert einfache, fotibc ©eifeetmafebinen für Bau
gefdjäft unb ju roeldjem Brei?? Offerten unter (Jbiffre ZOO an
bie ®]cpeb.

76. ©er hätte eine gebrauchte, jebodi in gutem 3uftanbc
befinbtiche Banbfägc oon 800—1000 mm iHotlenburchmeifer ab-
zugeben? Offerten mit BcciS unb Snftemangabe an 3b. Bögli,
med), ©erfftätte. Urfenbad) (Bern).

71. ©er bätte eine tteinc Wifdjmafchine für trodetie?, mel)t=

artige? Wifdjgut für ©anbbetrieb abzugeben? Offerten mit Brei?5
angabe unter ffihiffre Z 71 an bie ®£peb.

72. ©er liefert an ©ieberoerfäufer Blodtjatter mit Surdp
fd)neiboorrid)tung für einfache ©atterfägen? Offerten mit Brei?:
angaben unb Oiabattfap unter Sbiffre B 72 an bie ®jpeb.

73. ©er fönntc mir 3cid)nungen oon Beltonturbinen ab:
geben, nad) roelchen bie Wobetlc foroie bie 2Irbeit?ftüde ange=
fertigt roerben föntien? ®oentueü roctchc ©iefterei liefert ben

nötigen ®uft ju foldjen? Offerten unter ©biffre W 73 an bie
©ppebition.

74. ©er liefert prima pnrfettafpbatt? Offerten unter ©biffre
II 74 an bie ®peb.
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nicht in allen Punkten einverstanden, erklärten aber, sich
dem Schiedssprüche unterziehen zu wollen. Das Schieds-
gericht hat hierauf nach geheimer Umfrage und Beratung
in allen drei Punkten dem Entwürfe des Einigungsamtes
zugestimmt und zwar der Einführung des Neunstunden-
tages im zweiten Vertragsjahre mit 7 gegen 2 Stimmen,
dem Stundenlohn im ersten Vertragsjahre von 76 Cts.
statt der von den Meistern offerierten 75 Cls. mit fünf
gegen vier Stimmen und der Vorschrift betr. Akkord-
verbot mit allen Stimmen. — Der Wortlaut des Ver-
trags wird später veröffentlicht.

Regelung des SubmissionSwesenS im Kanton
St. Gallen. In einer dritten und letzten Sitzung be-

faßte sich die unter dem Vorsitz von Regierungsrat Dr.
Baumgartner versammelte Kommission zur Vorberatung
einer kantonalen Verordnung über das Submissionswesen
mit einigen Postulaten der Arbeiterunion, denen in ver
schtedenen Punkten, zum Teil mit Modifikationen, zuge-
stimmt wurde. So wurde beschlossen, daß solche Be-
stimmungen über Lohn. Arbeitszeit :c als üblich gelten,
die in den zwischen Meister- und Arbeiterorganisationen
beschlossenen Tarifverträgen enthalten sind. Vom Nor-
malarbeitsvertrag wurde Umgang genommen; dagegen
soll die Behörde in Fällen, wo bei den in Frage kom-
wenden Berufen keine Tarifverträge bestehen, von sich

aus Bestimmungen über die Arbeiterjüisorge aufstellen.
Mit der Forderung der Versicherungsverträge erklärte
sich die Konferenz einverstanden, ebenso grundsätzlich mit
der Aufnahme einer Schutzbestimmung für die Lohnan-
spräche der Arbeiter.

Die speziell von Vertretern des städtischen Gewerbe-
Verbandes aufgerollte Frage des Schiedsgerichtes wurde
in der Weise gelöst, daß der Regierungsrat auf Verlangen
des Gewerbeverbaudes drei unparteiische Sachverständige
ernennt, welche die Handhabung der Suknnisstönsoor-
schriften in dem betreffenden Beschwerdefalle zu prüfen
haben.

Herr Regierungsrat Dr. Baumgartner schloß diese

letzte Konferenz mit der Feststellung, daß fast in allen
Punkten eine Einigung erzielt werden konnte, und mit
dem Wunsche, daß die Arbeit der Konferenzteilnehmer
recht bald mit dem Erlaß einer allen Interessenten ge-
recht werdenden Submissionsverordnung gekrönt werden
könne.

Gasversorgung im Kanton GlaruS. (Kvrr.) Eine
Zeitlang wurde in Glarns, wie in den benachbarten
Gemeinden bedauert, daß das städtische Gaswerk Glarus
nicht von sich ans die ganze kantonale Gasversorgung
an die Hand genommen batte. Es ergibt sicli aber
immer mehr, daß die Gasverwaltnng Glarns das rich
lige getroffen bat, als sie seinerzeit nach ernstlichem Stn
dinm der Frage die Erweiterung deS Netzes ablebnte.
Kanin bat nämlich die Firma Rotbcnbach eè Eie. mit
nngebeuren Kosten und großem Risiko von ibrer Zen
trale in Näsels ans ihre Leitungen durch den ganzen
Kanton Glarns gezogen, so ertönt ans dem Glarner
Hinterland die Klage, das Gas sei zu teuer, die Zähler
miete ebenfalls, und man wolle jetzt streiken, d. h. kein

Gas mehr verbrauchen. Das ist eine schone Zuversicht'
Die unruhigen Geister werden nun daran erinnert, daß
die Gasabnebmer in Glarns bei Eröffnung der Gas-
sabrik 56 Rp., später sehr lange Zeit 56 56 Rp. sur
den m" Gas bezahlten, und init dem Preis von 25 Rp.,
wie er zurzeit im Glarner Hinterland zu zahlen ist,
sehr zufrieden gewesen wären. Das Glarner Gaswerk
konnte erst -16 Jahre nach der Gründung ans 21 Rp.
heruntergehen. Wir wollen hoffen, daß die gegen die

Firma Rothenbach s Eie. ins Werk gesetzten Mittel nicht
in Erfüllung gehen.

Literatur.
Der Zürichsee. Von GottliebBinder (Orell Füßli's

Wanderbilder Nr. 289—293). 173 S. 8°. Mit 36
Abbildungen. Zürich 1913. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli. 2. 56 geb. in Lwd. 3. 56.

Der in Geschichte und Literatur des Zürichseegebietes
wohl bewanderte Verfasser hat uns mit dieser reichhaltigen
und reizvollen kleinen Schrift ein hübsches Angebinde der
Heimatliebe beschert. Im Verlaufe von 12 Kapiteln,
die uns rings um die Gestade des Sees und an ihren
bedeutsamsten Ortschaften vorüber führen und mit der
Schilderung des stolzen „Limmatathen" in all seinem
natürlichen und kulturgeschichtlichen Glänze abschließen,
erhalten wir, mit Geschick und ersichtlicher Liebe zur Sache
gegeben, eine lebensvolle, gut orientierende Darstellung
über die landschaftlichen Reize des behandelten Gebietes
und seine historisch oder literarisch besonders ausgezeich-
neten und denkwürdigen Stätten und Persönlichkeiten.
Alles ist frisch und anregend geschrieben und dazu von
einer stattlichen Reihe, sehr klarer und wohlgelungener,
meist ganzseitiger Illustrationen begleitet. Bildschmuck
und Text des schlichten und für Kenner wie Laien gleich
lesenswerten Büchleins verbinden sich so zu einem ein-
heitlichen. wohlgefälligen Gesamteindruck. Möge das aus
Hetmatsreude und sorgfältiger Lakalforschung heraus ent-
standen« kleine Werk recht vielen Freunden und Anhängern
unseres schönen Zürichseelandes in Heimat oder Fremde
ein paar reiche und unterhaltsame Stunden der Beleh-
rung und Erinnerung bereiten!

K»5 à plZîliî. — M à prsâ.
IW Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgcsuchc werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragest, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sl»gen.
V2 Wer hätte einen Lcimofen, neu oder gebraucht, abzu-

geben? Offerte mit Preis- und Mastangabe an Bridler s Häberlin,
mech. Drechslerei, Müllheim (Thurg.).

KZ. Wer hätte ca. 2<X1 m Rollbahngeleise, 50 em Spur-
weite, mit 2—4 Drehscheiben, alles in gutem Zustande, abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an H. K G. Müller, Archi-
tekten. Luzern.

K4 Wer erstellt einen Backofen (Holzfeuerung) mit moderner
Einrichtung für einen Brodbedarf von ca. 200 kg täglich? Offerten
an Siegsr. Kühne, Balens (St. Gallen).

K3 Wer liefert an Wiederverkäufer gebogene Schaufelstiele,
mit und ohne Knopf?

KK. Wer bat billig abzugeben, gebraucht, aber in gutem Zu-
stand zirka 20 m Geleise, 70 am Spur, und l Rollwagen, event.
2 kompl. Achsen, für Sägerei? Offerten unter Chiffre X 00 an
die Erved.

K7 Wer liefert regelmäbigem Abnehmer Details für ein
fache Werkzeugmaschine nach Muster (Dreher- und Hoblerarbeit)
Offerten unter Chiffre kl 07 an die Exped.

ksti. Wer liefert Slrastensprengwagen? Offerten unter Chiffre
C ll 08 an die Exped.

KK. Wer liefert einfache, solide Weihelmaschinen für Bau
geschäft und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre X 00 an
die Exped.

7K. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch i» gutem Zustande
befindliche Bandsäge von 800- 1000 mm Rollendurchmesser ab

zugeben? Offerlen mit Preis und Svftemangabe an Jb. Bögli,
mech. Werkflälte. llrsenbach (Bern).

71. Wer hätte eine kleine Mischmaschine für trockenes, mehl-
artiges Mischgut für Handbetrieb abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre 7, 71 a» die Exped.

72. Wer liefert an Wiederverkäufer Blockhalter mit Durch-
schneidvorrichtung für einfache Gattersägen? Offerten mit Preis-
angaben und Rabaltsap unter Chiffre li 72 an die Exped.

7Z. Wer könnte mir Zeichnungen von Pellonturbinen ab-

geben, nach welchen die Modelle sowie die Arbeitsstücke ange-
fertigt werden können? Eventuell welche Giesterei liefert den

nötigen Gust zu solchen? Offerten unter Chiffre IV 72 an die
Expedition.

74. Wer liefert prima Parkcttasphalt? Offerten unter Chiffre
ll 74 an die Exped.
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